
 
 

36. Deutsche Senioren-Einzelmeisterschaft 2024 
 

23. bis 31. August in Bad Wildungen 
 

https://www.dsenem.de 

 
 

Als zwei von zwanzig schachspielenden Schleswig-Holsteiner Senioren, die in den 
Gruppen 50+ und 65+ starten konnten, machten wir uns auf den Weg in das schöne 

hessische Örtchen Bad Wildungen. Dort wurden im Maritim Hotel 
die Deutschen Senioren-Einzelmeisterschaft 2024 ausgetragen. 

 

 

 
Richtig, 

dies ist nicht das Maritim-Hotel……. 
 
 
 

…..es ist das „tolle Haus am Edersee“, in der Nähe 
Bad Wildungens. 

 

 
 
 
 

Hier, im Maritim-Hotel wurden die Senioren 
50+ und 65+ gastfreundlich empfangen und 

durften ihren Wettkampf über insgesamt neun 
Runden, einem Blitz- und einem 
Schnellschachturnier bestreiten. 

 
 

 
 

 

    

https://www.dsenem.de/


                         

 
 
 
 
 
 

Gut vorbereitet fanden 
die ersten Partien gleich 

im Anschluss an die 
Eröffnungsfeier statt. 

 
 
 
 
 
Helmut, der gut aussehende Mann 

im blauen Shirt, 
der Herr der Bretter, hat wie immer 

alles im Griff! 
 

 
 

 

 
 

 

 
 
 

https://chess-results.com/tnr992112.aspx?lan=0 
https://chess-results.com/tnr992113.aspx?lan=0 



Da Hotelkosten meistens für die Dauer eines Turnieres, in unserem Fall neun 
Übernachtungen, doch ziemlich hoch sind, mieteten wir uns Ferienwohnungen. Jan 

fand eine gemütliche kleine Unterkunft direkt in der Altstadt, 
 

     meine war ca. 500m davon entfernt.  
 
 
 

 

Die Klappräder im Kofferraum für den Weg zum Spielort 
waren dabei. Allerdings hatten wir die hügelige Landschaft 

dort nicht wirklich berücksichtigt. Jan, als ehemaliger 
Triathlonathlet kämpfte sich täglich zum Turnier, ich 

hingegen, schließlich spiele ich 65+, nutzte lieber das Auto. 

 

 

 
Bei ca. 30° im Schatten ließen wir Blitz- und Schnellschachturnier ausfallen und 

konzentrienten uns auf das Hauptturnier.  
 

                          
 

Abentliche Vorbereitungen und fachsimpeln auf der Terrasse gehörten dazu, sowie ein 
gelegentliches Bierchen in den ortsansässigen Gaststätten. 

 

 

 
 

Mein persönliches Highlight 
des Turnieres, eine Partie  

mit schwarz, 
an Brett 1, gegen 

IM Dr. Evgueni Chevelevitch. 
Entgegen meiner Erwartung, 

gelang mir ein Remis. 
 



 

 
Ein kleines „Haar in der Suppe“: 

Die Möglichkeiten, bzw. die Räumlichkeiten (lieblose kleine Nischen am Durchgang von der 
Lobby zum Cafe) der gemeinsamen Analyse nach den Partien waren einer deutschen 

Meisterschaft mit ca. 250 Teilnehmern unwürdig. 

  

 
 

Ansonsten eine gut organisierte, gelungene Veranstaltung,  
Jan erkämpfte sich 3 aus 9 möglichen Punkten und steigerte seine ELO-Zahl um 2 

Punkte, ich holte 6 aus 9 und steigerte meine ELO um 19 Punkte. 
 

Wolfgang Krüger 
 

 
 
 
 

 


